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8Ä ?"* Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr . "ME

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Hanpteingang.
Abendkasse von  7  Uhr an.

Grofte Pause nach dem ersten und zweiten Akte (etwa8^>, 945).

SO *Kbonnements-Dorstellung der Abteil. (gelbe AbWilementskartell).

Die ftfjöne Helena.
Komische Oper in drei Akten. Text nach dem Französischen des Henri Meilhae und Ludovie Halsvy.

Musik von I.  Offenbach.
Musikalische Leitung: Rudolf Dem an. Szenische Leitung: Fritz Herz.

P e r s o u e n:
Paris, König Priams Sohn Hans Bussard.
Meuelaus, König von Sparta Felix von Krones.
Helena, dessen Gemahlin Mary Rudy.
Agamemnon, König der Könige Felix Baumbach.
Klytämnestra, dessen Gattin Margarete Pix.
Orestes, beider Sohn . . Gisella Tercs.
Pylades, dessen Freund Lina Carstens.
Kalchas, Großaugur des Jupiter Karl Dapper.
Achilles, König von Phtiolidos Fritz Methler.
Ajax I., König von Salamis Engen Rex.
Ajax II ., König von Loerien Engen Kalnbach.
Philocomus, Diener im Tempel des Apollo . . . Max Schneider.
Euthycles, Schlosser Fritz Herz.
Baechis, Helenas Vertraute Alwine Müller.
Leaena > i Hedwig Holm.
Parthenis . Gespielinnen des Orestes und Pylades! Johanna Mayer.
Thetis  J ^ Chriemhild Knnz.
Sklave Hermann Beliebtet.

Wachen, Sklaven, Dienerinnen, Volk.
Die ersten beiden Akte spielen in Sparta. Der dritte Akt spielt in Nanplia, an den Usern des Meeres.

Die Kostüme sind nach Entwürfen des künstlerischen Beirats des Hoftheaters, Fräulein Margarete
Schellenberg , in den eigenen Werkstätten hergestellt.

Anfang: halb acht Uhr.

Bekanntmachungen.
Textbücher sind an der Vorverkanssstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu haben.

Balkon - Frei » -
denloge

Parterre -Frem>
denloge

Logen1. Rangs

Balkon . . .

2. Rang Mitte

I. Abt. 7 Jb . — 9/.
II . .. 6 Jb . — 9/.

1. .. 5 Jb . — 9/.
II . .. 4 Jb.  50  9/

1- „ 6 Jb . — 9/.
II . „ 5 Jb . — 9/.
I , „ 6 Jb . — A

II . .. 5 Jb . — 9/
I- .. 5 Jb . — 9/.

11. „ 4 Jb.  5 0 9/.

Preise der Plätze.
Parterre -Logen

Sperrsitze . .

2. Rang Seite

3. Rang Mitte

3. Rang Seite

I . Abt.
11. „
1. ..

II. ..

II.

4 Jb.  50 A
3 Jb.  50 M
4 Jb.  50  9/.
4 Jb . — 9/.
3 Jb.  50  9/
3 Jb . — 9/
3 Jb . — 9/.
2 Jb.  50  9/.
1 Jb.  80  9/.
1 Jb.  50  9/.

4. Rang Mitte

4 . Rang Seite

I . Abt. 1 Jb.  50 9/
II . „ 1 Jb . — 9/.
I. „ 1s . —SZ-

II . - Jb. 80 9/.
2. Rang Stehplatz . . 2 Jb.  50 9/.
3. Rang Seite Stehplatz - Jb.  70  9/.
4 . Rang Mitte Stehplatz -  Jb.  60  9/.
4. Rang Seite Stehplatz -  Jb.  50 9/.

Der freie Ein tritt ist für lieute aufgehoben.

Spielplan.
Mittwoch, den 1. April: 5. Sinfoniekonzert des Gr. Hoforchesters, solist : Hugo

Kand er , Klavier. Programm: Bach, Triple-Konzert in a -Mo.ii (311111  erstenmal);
Brahms, Sinfonie e-Noli op. 68; Sandberger, Riecio, sinfonischer Prolog (zum
erstenmal), unter der Leitung des Komponisten: Brahms, Zwei Rhapsodien
op . 79 H -Mo II und G-Moii;  Wolf -Ferrari , Vorspiel des dritten Aktes ans
„Schmuck der Madonna" (zum erstenmal), unter der Leitung des Komponisten.
Anfang 8 Uhr.

Donnerstag, den 2. April:  C . Pygmalion.  Anfang 8 Uhr. (4 JL)
Freitag, den 3. April: 5(), A . Nur Ruhe!  Anfang Uhr. (4 jl )
Samstag, den 4. April:  49 . B . Susannens Geheimnis. — Zinn erstenmal:

Der Liebhaber als Arzt.  Anfang  7  Uhr. (4 Ji  50 ffi.)
Sonntag, den 5. April:  SÄ . A . Undine.  Anfang %7  Uhr . (4 Ji  50 ^ .)
Montag, den 6. April:  51 . B . Viel Lärmen um Nichts.  Anfang  7  Uhr. (4 Ji)

Znr Statistik des Großh . Hoftheaters.
Die Anzahl der zahlenden Besucher des Hoftheaters ist im Kalenderjahre 1913 um

9043 Personen gegenüber dem Jahre 1912 gestiegen . Die Zunahme der Besucherziffer
in den letzten zehn Jahren beträgt 39384 Personen . Dienst - und Freiplätze sind dabei
ausgeschlossen.

Der Monat Januar 1914 weist eine um 330 Personen höhere Besucherziffer auf als der
gleichnamige Monat des Jahres 1913.

Theater in Sclden -Knden.
Mittwoch, den 1. April:  26.  Abonnementsoorstellnng.Götz von Berlichingen

mit der eisernen Hand.  Anfang l/27 Uhr.

Nnchdr ick verlmten.
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